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®  Verriegelungseinrichtung  für  ein  Zubehörteil. 

©  Bei  einer  Verriegelungseinrichtung  (52)  für  ein 
Zubehörteil  (14)  und  einen  Zubehörteilträger,  der 
zwei  an  ihrem  unteren  Ende  vertikal  schwenkbar  in 
einem  Ausleger  gelagerte  und  nach  oben  gerichtete 
Zubehörteilhalter  (28)  aufweist,  die  in  ihrem  oberen 
Bereich  an  am  Zubehörteil  (14)  vorgesehenen  Be- 
festigungsteilen  (40)  um  eine  horizontale  Schwenk  -  
achse  vertikal  schwenkbar  angeschlossen  sind,  wo- 
bei  die  Befestigungsteile  (40)  oder  die  Zubehörteil  -  
halter  (28)  einenends  offene  Fangausnehmungen 
(48)  zur  Aufnahme  von  an  den  Zubehörteilhaltern 

(28)  oder  an  den  Befestigungsteilen  (40)  vorgese- 
henen  Kupplungsstücken  (30)  aufweisen,  die  in  den 
Fangausnehmungen  (48)  über  in  Richtung  auf  eine 
Riegelstellung  vorgespannte  und  höhenverstellbare 
Verriegelungsstifte  (54)  sicherbar  sind,  ist  jeder 
Verriegelungsstift  (54)  an  seinem  in  die  Fangaus  -  
nehmung  (48)  ragendem  Ende  derart  abgerundet 
oder  abgeschrägt  ausgebildet,  daß  die  Verriege- 
lungsstifte  (54)  beim  Eintreten  der  Kupplungsstücke 
(30)  in  die  Fangausnehmungen  (48)  auf  einem  Teil 
der  Oberfläche  der  Kupplungsstücke  gleiten. 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Verriege  -  
lungseinrichtung  für  einen  Zubehörteil  und  einen 
Zubehörteilträger,  der  zwei  an  ihrem  unteren  Ende 
vertikal  schwenkbar  in  einem  Ausleger  gelagerte 
und  nach  oben  gerichtete  Zubehörteilhalter  auf- 
weist,  die  in  ihrem  oberen  Bereich  an  am  Zube- 
hörteil  vorgesehenen  Befestigungsteilen  um  eine 
horizontale  Schwenkachse  vertikal  schwenkbar 
angeschlossen  sind,  wobei  die  Befestigungsteile 
oder  die  Zubehörteilhalter  einenends  offene  Fang  -  
ausnehmungen  zur  Aufnahme  von  an  den  Zube- 
hörteilhaltern  oder  an  den  Befestigungsteilen  vor- 
gesehenen  Kupplungsstücken  aufweisen,  die  in 
den  Fangausnehmungen  über  in  Richtung  auf  eine 
Riegelstellung  vorgespannte  und  höhenverstellbare 
Verriegelungsstifte  sicherbar  sind. 

Mit  dieser  Einrichtung  (US-A-4  986  722) 
kann  eine  Ladeschaufel  mit  einem  sogenannten 
Schnellkuppler  bzw.  mit  einer  den  Schnellkuppler 
aufweisenden  und  an  einem  Ackerschlepper  verti  -  
kal  schwenkbar  angeschlossenen  Ladeschwinge 
verriegelt  werden.  Zu  einem  automatischen  An  -  
schließen  und  Verriegeln  der  Ladeschaufel  braucht 
eine  Bedienungsperson  ihren  Platz  auf  dem  Ak- 
kerschlepper  nicht  zu  verlassen,  sofern  die  Verrie- 
gelungseinrichtung  vorher  in  einer  die  Fangaus- 
nehmungen  an  der  Ladeschaufel  freigebenden 
Stellung  manuell  festgestellt  wurde.  Sollte  sich  aber 
die  Verriegelungseinrichtung  vor  dem  Anschluß  der 
Ladeschaufel  aus  irgendeinem  Grund  aus  ihrer 
festgestellten  Stellung  gelöst  haben,  so  muß  die 
Bedienungsperson  nochmals  von  dem  Acker- 
schlepper  absteigen  und  die  Verriegelungeinrich  -  
tung  erneut  festsetzen.  Zum  Abbau  der  Lade- 
schaufel  muß  die  Verriegelungseinrichtung  von 
Hand  in  eine  Stellung  verbracht  und  festgesetzt 
werden,  in  der  sie  die  Fangausnehmungen  freigibt. 

Die  mit  der  Erfindung  zu  lösende  Aufgabe  wird 
darin  gesehen,  die  eingangs  genannte  Verriege- 
lungseinrichtung  noch  vorteilhafter  auszubilden. 
Diese  Aufgabe  ist  nach  der  Erfindung  dadurch  ge  -  
löst,  daß  jeder  Verriegelungsstift  an  seinem  in  die 
Fangausnehmung  ragenden  Ende  derart  abgerun  -  
det  oder  abgeschrägt  ausgebildet  ist,  daß  die  Ver- 
riegelungsstifte  beim  Eintreten  der  Kupplungs- 
stücke  in  die  Fangausnehmungen  auf  einem  Teil 
der  Oberfläche  der  Kupplungsstücke  gleiten.  Bef- 
indet  sich  nun  beim  Anbau  des  Zubehörteils,  der 
eine  Ladeschaufel  sein  kann,  einer  der  Verriege- 
lungsstifte  oder  beide  in  einer  die  Fangausneh  -  
mung  sperrenden  Stellung,  so  ermöglicht  es  die 
Formgebung  der  unteren  Enden  der  Verriege- 
lungsstifte,  daß  sie  von  den  Kupplungsstücken 
derart  hochgeschoben  werden,  daß  die  Kupp- 
lungsstücke  in  die  Fangausnehmungen  eintreten 
können.  Es  ist  damit  sichergestellt,  daß  die  Be- 
dienungsperson  des  Fahrzeuges,  an  dem  der  Zu  -  
behörteil  vorgesehen  ist,  zum  An  -  und  Abbau  des 

Zubehörteils  das  Fahrzeug  nur  einmal  verlassen 
muß. 

Das  automatische  Verstellen  der  Verriege- 
lungsstifte  kann  noch  dadurch  verbessert  werden, 

5  daß  jedes  Kupplungsstück  eine  nach  oben  gerich  -  
tete  Schrägfläche  und  jeder  Verriegelungsstift  eine 
nach  unten  gerichtete  Schrägfläche  aufweist,  die 
beim  Eintreten  der  Kupplungsstücke  in  die  Fang  -  
ausnehmungen  aufeinander  gleiten  und  den  zuge- 

io  hörigen  Verriegelungsstift  über  das  entsprechende 
Kupplungsstück  heben. 

Im  einzelnen  kann  nach  einem  weiteren  Vor- 
schlag  der  Erfindung  jedes  Kupplungsstück  einen 
im  Querschnitt  im  wesentlichen  eckig  ausgebilde- 

75  ten  Abschnitt  aufweisen,  wobei  die  zugehörige 
Fangausnehmung  zu  diesem  Abschnitt  kompli  -  
mentär  ausgebildet  ist. 

Für  eine  Verriegelungseinrichtung  mit  Verrie- 
gelungsstiften,  die  manuell  in  eine  Entriegeisteilung 

20  verstellbar  und  feststellbar  sind  und  beim  Eintreten 
der  Kupplungsstücke  in  die  Fangausnehmungen 
selbsttätig  in  die  Riegelstellung  zurückgeführt 
werden,  wird  nach  der  Erfindung  ferner  vorge- 
schlagen,  daß  die  Feststellung  der  Verriegelungs  -  

25  stifte  in  der  Entriegeisteilung  durch  das  Austreten 
der  Kupplungsstücke  aus  ihren  Fangausnehmun  -  
gen  lösbar  ist,  so  daß  die  Verriegelungsstifte  beim 
Abbau  des  Zubehörteils  selbsttätig  in  ihre  untere 
Stellung  zurückkehren.  Hierzu  wird  vorgeschlagen, 

30  daß  jeder  Verriegelungsstift  oberhalb  seiner  zuge  -  
hörigen  Fangausnehmung  mit  einem  Anschlagstift 
versehen  ist,  der  in  der  Entriegeisteilung  beim 
Eintreten  der  Kupplungsstücke  in  oder  bei  deren 
Austreten  aus  den  Fangausnehmungen  über  eine 

35  Auslösefläche  derart  betätigt  wird,  daß  seine 
Feststellung  gelöst  wird. 

Erfindungsgemäß  können  die  Auslöseflächen 
als  seitlich  vorspringende  Doppelkeile  ausgebildet 
sein,  deren  Grundfläche  je  nachdem,  ob  die  Ver- 

40  riegelungstifte  an  dem  Zubehörteil  oder  an  dem 
Zubehörteilträger  höhenverstellbar  angeordnet 
sind,  an  den  Befestigungshaltern  oder  an  den  Be- 
festigungsteilen  fest  angeschlossen  sind. 

Schließlich  kann  noch  jeder  Anschlagstift  durch 
45  ein  in  den  Befestigungsteilen  vorgesehenes  Lang  -  

loch  durchtreten. 
In  der  Zeichnung  sind  nachfolgend  näher  e r -  

läuterte  Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  dar- 
gestellt.  Es  zeigt: 

50  Fig.  1  einen  mit  einem  Frontlader 
ausgestatteten  Ackerschlepper  in 
Seitenansicht, 

Fig.  2  bis  4  einen  Zubehörteil  in  Form  einer 
Ladeschaufel  und  einen  Zube- 

55  hörträger  in  Seitenansicht  von 
links  und  im  Querschnitt,  wobei 
die  Fig.  2  bis  4  die  einzelnen 
Anbauphasen  darstellen, 
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Fig.  5  bis  7  ähnliche  Seitenansichten,  wie  in 
den  Fig.  2  bis  4,  jedoch  die 
einzelnen  Abbauphasen  dar- 
stellend  und 

Fig.  8  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel 
in  linker  Seitenansicht  und  im 
Querschnitt,  wobei  eine  Verrie- 
gelungseinrichtung  an  dem  Zu  -  
behörträger  vorgesehen  ist. 

In  Fig.  1  der  Zeichnung  ist  ein  Ackerschlepper 
10  dargestellt,  der  mit  einem  Ladegerät  12  in  Form 
eines  Frontladers  ausgerüstet  ist,  an  dessen  front  -  
seitiges  Ende  ein  Zubehörteil  14,  wie  eine  Lade- 
schaufel,  angeschlossen  ist.  Anstelle  der  Lade- 
schaufel  kann  auch  eine  Ladegabel  oder  ein  an  -  
deres  Arbeitsgerät  angeschlossen  sein. 

Das  Ladegerät  12  weist  unter  anderem  eine 
Ladeschwinge  16  oder  einen  Ausleger  auf,  die  bzw. 
der  schlepperseitig  an  aufrecht  gerichteten  Masten 
18  angelenkt  und  in  herkömmlicher  Weise  über 
Arbeitszylinder  20  vertikal  verstellbar  ist.  Die  La- 
deschwinge  besteht  im  einzelnen  aus  zu  einander 
einen  Querabstand  aufweisenden  Auslegerarmen 
22,  die  sich  von  den  Masten  18  aus  gesehen  nach 
vorne  erstrecken,  etwa  in  ihrer  Mitte  einen  Knie- 
anschluß  24  aufweisen,  von  dort  aus  nach  unten 
geführt  sind  und  in  vorderen  unteren  Befesti  -  
gungsstellen  26  für  einen  Zubehörteilträger  enden, 
die  hierzu  horizontale  und  quer  verlaufende  Befe  -  
stigungsbohrungen  aufweisen.  Der  Zubehörteilträ  -  
ger  ist  für  den  Schnellanschluß  der  Ladeschaufel 
ausgebildet  und  besteht  aus  zwei  nach  oben  g e -  
richteten  Befestigungsträgern  28,  die  vertikal 
schwenkbar  an  die  vorderen  Befestigungsstellen  26 
der  Auslegerarme  22  angeschlossen  sind.  Im  ein  -  
zelnen  ist  jeder  Befestigungsträger  28  als  nach 
rückwärts  offener  Kanalteil  ausgebildet  und  jede 
Befestigungsstelle  26  an  den  Auslegerarmen  22 
wird  zwischen  den  sich  gegenüberliegenden  Sei  -  
tenwänden  eines  jeden  Kanalteils  in  dessen  unter- 
en  Bereich  aufgenommen.  Durch  jede  innen  lie- 
gende  Seitenwand  eines  jeden  Kanalteils  erstreckt 
sich  ebenfalls  in  dessen  unterem  Bereich  ein  mit 
der  Seitenwand  verschweißtes  Kupplungsstück  30 
oder  ein  Zapfen,  die  beide  mit  axial  zueinander 
ausgerichteten  Bohrungen  versehen  sind,  die  zu 
den  Bohrungen  in  den  Befestigungsstellen  26  der 
Auslegerarme  22  axial  ausgerichtet  sind.  Jedes 
Kupplungsstück  30  ist  ferner  derart  ausgestaltet, 
daß  es  einen  im  Querschnitt  im  wesentlichen  vier- 
eckigen  Block  aufweist,  der  an  einer  Seite  noch 
abgeschrägt  ist,  worauf  nachfolgend  noch  näher 
einzugehen  ist.  Eine  Querstange  32  oder  auch  ein 
quer  verlaufendes  Rohr  erstreckt  sich  zwischen 
den  Befestigungshaltern  28  und  wird  mit  ihren  äu  -  
ßeren  Enden  in  den  Block  ähnlichen  Kupplungs- 
stücken  30  aufgenommen  und  in  diesen  gesichert, 
beispielsweise  durch  Stifte.  In  Fig.  1  dargestellte 

Haltestifte  33  sind  durch  Öffnungen  in  den  äußeren 
Seitenwänden  der  Befestigungshalter  28  und  in 
den  vorderen  Befestigungsstellen  26  der  Ausle- 
gerarme  22  gesteckt  und  enden  in  den  Kupp- 

5  lungsstücken  30,  wo  sie  in  herkömmlicher  und 
nicht  dargestellter  Weise  gesichert  sind.  Zwischen 
einen  jeden  Knieanschluß  24  eines  jeden  Ausle- 
gerarmes  22  und  einen  jeweiligen  Befestigungs  -  
träger  28  ist  noch  ein  hydraulisch  beaufschlagbarer 

io  Arbeitszylinder  34  geschaltet,  dessen  Kolbenstange 
über  einen  Zapfen  36  mit  einer  oberen  Stelle  eines 
jeden  Befestigungshalters  28  verbunden  ist,  so  daß 
bei  einer  Betätigung  des  Arbeitszylinders  34  der 
Zubehörteilträger  um  seine  Anschlußstellen  an  den 

15  Auslegerarmen  22  verschwenkt  werden  kann.  In 
das  äußerste  obere  Ende  eines  jeden  Befesti  -  
gungshalters  28  ist  noch  eine  nach  oben  offene 
U  -förmige  Ausnehmung  38  eingeformt,  auf  deren 
Zweck  nachfolgend  ebenfalls  noch  eingegangen 

20  wird. 
Der  Zubehörteil  oder  die  Ladeschaufel  14  ist 

mit  einer  Anschlußvorrichtung  versehen,  die  auf  die 
Befestigungshalter  28  abgestimmt  ist,  damit  die 
Ladeschaufel  in  sicherer  Weise  von  den  Ausleger  -  

25  armen  22  beim  Einsatz  getragen  werden  kann.  Im 
einzelnen  besteht  die  Anschlußvorrichtung  aus  zwei 
zueinander  einen  Querabstand  aufweisenden  und 
nach  oben  gerichteten  Befestigungsteilen  40,  die 
mit  der  rückwärtigen  Wand  der  Ladeschaufel  14 

30  fest  verbunden  sind.  Jeder  Befestigungsteil  40 
wiederum  besteht  aus  einer  inneren  und  einer  äu  -  
ßeren  mit  gegenseitigem  Abstand  angeordneten 
Platte  42  und  44  und  ist  nach  rückwärts  offen,  um 
einen  Befestigungshalter  28  aufnehmen  zu  können. 

35  Im  Bereich  der  Spitze  eines  jeden  Befestigungs  -  
teils  40  erstreckt  sich  zwischen  den  beiden  Platten 
42  und  44  ein  quer  gerichteter  Zapfen  46.  Mit 
Abstand  unterhalb  eines  jeden  Zapfens  46  ist  in 
einem  unteren  Bereich  der  Befestigungsteile  40  an 

40  der  inneren  Platte  42  eine  nach  rückwärts  öffnende 
Fangausnehmung  48  vorgesehen,  die  jeweils  zur 
Aufnahme  eines  an  jedem  Befestigungshalter  28 
vorgesehenen  Kupplungsstückes  30  dient.  Die 
Fangausnehmungen  sind  zu  den  Kupplungsstücken 

45  komplementär  ausgebildet.  Der  Abstand  der  Aus  -  
nehmungen  38  zu  den  Kupplungsstücken  30  an 
jeden  Befestigungshalter  28  entspricht  dem  Ab- 
stand  der  Zapfen  46  zu  den  Fangausnehmungen 
48  an  den  Befestigungsteilen  40,  so  daß  die  Zap  -  

50  fen  46  von  den  Ausnehmungen  38  erfaßt  werden, 
wenn  die  Kupplungsstücke  30  in  die  Fangausneh  -  
mungen  48  eingetreten  sind.  Natürlich  ist  es  auch 
möglich,  daß  jeder  Befestigungsteil  40  anstelle  des 
Zapfens  46  mit  einer  nach  unten  sich  öffnenden 

55  Ausnehmung  versehen  sein  kann,  wobei  dann  jeder 
Befestigungshalter  28  ein  oberes  durch  einen 
Zapfen  gebildetes  Ende  hat,  das  in  die  Ausneh  -  
mung  eingreifen  kann  und  dann  ebenfalls  eine  ho-  

3 
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rizontale  Schwenkachse  bildet. 
Um  die  Kupplungsstücke  30  lösbar  in  den 

Fangausnehmungen  48  zu  sichern,  ist  jeder  Befe- 
stigungsteil  40  mit  einer  Verriegelungseinrichtung 
52  ausgestattet,  die  an  die  innere  Oberfläche  einer 
inneren  Platte  42  angeschlossen  ist  und  von  einer 
sich  auf  dem  Ackerschlepper,  beispielsweise  in 
dessen  Fahrerkabine  befindlichen  Person  einge- 
sehen  werden  kann.  Jede  Verriegelungseinrichtung 
52  weist  einen  im  wesentlichen  nach  oben  gerich  -  
teten  Verriegelungsstift  54  auf,  der  hin  und  her 
bewegbar  in  zueinander  ausgerichteten  Öffnungen 
aufgenommen  ist,  die  ihrerseits  in  einem  oberen, 
mittigen  und  einem  unteren  Befestigungsblech  56, 
58  und  60  eingearbeitet  sind.  Die  einzelnen  Bleche 
sind  mit  der  inneren  Oberfläche  einer  Platte  ver- 
schweißt,  die  jeweils  mit  einer  inneren  Platte  42 
verschraubt  sind.  Jeder  Verriegelungsstift  54  ist  in 
Richtung  auf  eine  untere  Arbeitsstellung,  die  der 
Verriegelungsstellung  entspricht,  vorgespannt,  in 
der  ein  unterer  Endabschnitt  64  des  Verriege- 
lungsstiftes  54  sich  unterhalb  des  unteren  Befesti  -  
gungsbleches  60  befindet.  Die  Vorspannung  wird 
durch  jeweils  eine  auf  einen  Verriegelungsstift 
aufgesteckte  Spiralfeder  66  erzeugt,  deren  eines 
Ende  gegen  die  Unterseite  des  oberen  Befesti  -  
gungsbleches  56  anliegt  und  deren  anderes  bzw. 
unteres  Ende  von  einem  Haltestift  68  gehalten  ist, 
der  sich  durch  eine  in  dem  Verriegelungsstift  54 
vorgesehenen  Öffnung  erstreckt,  die  derart  ange  -  
ordnet  ist,  daß  sich  der  Haltestift  stets  zwischen 
dem  oberen  und  mittleren  Befestigungsblech  56 
und  58  befindet.  In  jedem  Verriegelungsstift  54  ist 
noch  eine  in  der  Zeichnung  nicht  erkennbare  Ra- 
sterstelle  in  Form  einer  Kerbe  eingearbeitet,  die, 
wenn  sich  der  Verriegelungsstift  54  in  seiner  Rie  -  
gelstellung  oder  in  seiner  unteren  Arbeitsstellung 
befindet,  etwas  unterhalb  des  oberen  Befesti  -  
gungsbleches  56  liegt.  Aufgrund  der  Rasterstelle 
kann  der  Verriegelungsstift  54  mit  dem  oberen 
Befestigungsblech  56  verrastet  werden,  so  daß 
dann  der  Verriegelungsstift  in  einer  oberen,  die 
Fangausnehmung  49  freigebenden  Stellung  fest- 
gesetzt  ist,  die  in  Fig.5  erkennbar  ist  und  in  der 
sich  der  Endabschnitt  64  auf  der  Höhe  des  unteren 
Befestigungsbleches  60  befindet.  Der  Verriege- 
lungsstift  54  wird  in  seine  obere  die  Fangausneh  -  
mung  freigebende  Stellung  von  Hand  verstellt  und 
festgesetzt,  wenn  die  Ladeschaufel  14  von  den 
Auslegerarmen  22  abmontiert  werden  soll.  Das 
Bodenende  des  Endabschnittes  64  ist  mit  einer 
nach  unten  weisenden  Schrägfläche  70  versehen 
oder  gegebenenfalls  abgerundet,  die  mit  einer 
entsprechenden  Schrägfläche  72  an  den  Kupp- 
lungsstücken  72  zusammenwirkt,  damit  der  Ver- 
riegelungsstift  automatisch  angehoben  werden 
kann,  so  daß  die  Kupplungsstücke  einen  freien 
Eingang  in  die  Fangausnehmungen  48  bei  einem 

automatischen  Anschließen  der  Ladeschaufel  14  an 
die  Auslegerarme  22  haben,  was  nachfolgend  noch 
im  einzelnen  dargelegt  wird. 

Jeder  Verriegelungsstift  54  ist  in  seinem  obe  -  
5  ren  Bereich  mit  einem  Anschlagstift  74  ausgerü  -  

stet,  der  in  ein  Langloch  76  ragt,  das  in  Fig.  5 
erkennbar  und  das  in  einer  benachbarten  Platte  42 
vorgesehen  ist.  Befinden  sich  die  Verriegelungs  -  
stifte  54  nicht  in  ihren  verriegelten  Stellungen,  so 

io  ragt  das  Ende  der  Anschlagstifte  74  etwas  in  den 
Raum  zwischen  zwei  Platten  42  und  44.  Vorste- 
hend  wurde  bereits  darauf  hingewiesen,  daß  die 
Verriegelungsstifte  in  ihren  die  Fangausnehmungen 
48  freigebenden  Stellungen  mit  den  oberen  Befe  -  

15  stigungsblechen  56  verrastbar  sind,  und  bei  einem 
Abbau  der  Ladeschaufel  14  von  den  Auslegerar- 
men  22  findet  ein  automatisches  Ausrasten  der 
Verriegelungsstifte  54  infolge  von  zwei  Auslöse  -  
flächen  78  in  Form  von  Keilen  statt,  die  an  den 

20  inneren  Seiten  der  Befestigungshalter  28  derart 
angeordnet  sind,  daß  sie  gegen  die  Anschlagstifte 
74  stoßen,  wenn  die  Befestigungshalter  28  nach 
vorne  gedreht  werden,  damit  die  Kupplungsstücke 
30  aus  den  zugehörigen  Fangausnehmungen  48 

25  austreten.  Das  Anstoßen  der  Anschlagstifte  erfolgt, 
wenn  sich  die  Kupplungsstücke  30  unter  den  Ver- 
riegelungsstiften  54  bewegen,  wobei  letztere  auf 
den  bzw.  über  die  Kupplungsstücke  30  gleiten. 
Befinden  sich  schließlich  die  Kupplungsstücke  30 

30  hinter  den  Verriegelungsstiften  54,  dann  schnellen 
letztere  in  ihre  die  Fangausnehmungen  48  si  -  
chernde  Stellungen  zurück. 

In  Fig.  8  der  Zeichnung  ist  eine  weitere  Aus- 
führungsform  der  Erfindung  dargestellt,  die  im 

35  wesentlichen  der  vorbeschriebenen  Ausführung 
entspricht,  weshalb  für  einander  entsprechende 
Bauteile  dieselben  Bezugszahlen  -  allerdings  mit 
einem  Beistrich  versehen  -  verwendet  wurden.  Im 
einzelnen  ist  in  Fig.  8  eine  Ladeschaufel  14'  mit 

40  einem  rechten  Befestigungsteil  40'  an  deren 
Rückseite  zu  erkennen.  Ein  Zapfen  46'  ist  zwischen 
den  sich  gegenüberliegenden  Seiten  der  Platten 
42'  eines  jeden  Befestigungsteiles  40'  in  dessen 
oberen  Bereich  sowie  ein  Kupplungsstück  30'  mit 

45  eckigem  Querschnitt  in  dessen  unteren  Bereich 
vorgesehen.  Eine  Schrägfläche  72',  deren  Funktion 
nachfolgend  noch  erläutert  wird,  ist  auf  der  Ober- 
seite  eines  jeden  Kupplungsstückes  30'  an  deren 
Rückseite  vorgesehen.  Eine  Auslösefläche  78'  in 

50  Form  eines  Doppelkeiles  ist  an  der  Innenseite  einer 
der  sich  sich  gegenüberliegenden  Platten  eines 
jeden  Befestigungsteiles  40'  angebracht  und  steht 
einen  vorherbestimmten  Abstand  in  Richtung  auf 
die  gegenüberliegende  Platte  vor.  Außerdem  ist  in 

55  jeder  die  Auslösefläche  78'  tragenden  Platte  noch 
eine  Zugangsöffnung  80  eingearbeitet.  Durch  die 
Zugangsöffnungen  lassen  sich  die  Verriegelungs  -  
stifte  leicht  erfassen. 

4 
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Ein  Zubehörteilträger  ist  an  die  vorderen  Be- 
festigungsstellen  26'  der  Auslegerarme  ange- 
schlossen.  Er  weist  zwei  Befestigungshalter  28'  auf, 
von  denen  jeder  aus  zwei  mit  gegenseitigem  Ab  -  
stand  angeordneten  und  zueinander  parallel  ver- 
laufenden  Platten  besteht,  deren  obere  Enden  über 
jeweils  eine  Ausnehmung  38'  in  Form  eines  Sattels 
miteinander  verbunden  sind.  Jeder  Sattel  dient 
zum  Erfassen  der  an  den  Befestigungsteilen  40' 
angebrachten  Zapfen  46'.  Jeweils  eine  nach  vorne 
öffnende  Fangausnehmung  48'  ist  in  einem  unteren 
vorderen  Bereich  der  Befestigungshalter  28'  vor- 
gesehen  und  weist  zu  dem  oberen  Sattel  38'  einen 
derartigen  Abstand  auf,  daß,  wenn  der  Sattel  mit 
dem  zugehörigen  Zapfen  im  Eingriff  ist,  die  Lade- 
schaufel  14'  mit  ihren  Kupplungsstücken  30'  in  die 
Fangausnehmungen  48'  einrasten  kann.  Jeweils 
eine  Verriegelungseinrichtung  52'  ist  an  den  beiden 
Befestigungshaltern  28'  angeordnet  und  besteht 
aus  einem  aufwärts  gerichteten  Verriegelungsstift 
54,  der  hin  und  her  bewegbar  in  zueinander  aus-  
gerichteten  Öffnungen  in  oberen,  mittigen  und  un  -  
teren  zueinander  Abstand  aufweisenden  Befesti  -  
gungsblechen  56',  58'  und  60'  vorgesehen  ist.  J e -  
der  Verriegelungsstift  54'  ist  in  Richtung  auf  eine 
untere  oder  die  Fangausnehmung  48'  sperrende 
Stellung  vorgespannt,  in  der,  wie  aus  Fig.  8  zu 
ersehen  ist,  sich  das  untere  Ende  der  Verriege- 
lungsstifte  54'  unterhalb  des  unteren  Befesti  -  
gungsbleches  60'  befindet.  Die  Vorspannung  wird 
durch  eine  Spiralfeder  66'  erzeugt,  die  auf  dem 
Verriegelungsstift  54'  aufsitzt,  mit  ihrem  oberen 
Ende  gegen  die  Unterseite  des  oberen  Befesti  -  
gungsbleches  56'  anliegt  und  deren  unteres  Ende 
durch  einen  Haltestift  68'  gesichert  ist,  der  sich 
durch  den  Verriegelungsstift  54'  erstreckt.  Eine  in 
der  Zeichnung  nicht  dargestellte  Kerbe  ist  an  j e -  
dem  Verriegelungsstift  vorgesehen,  ist  in  Richtung 
der  innenliegenden  Platte  der  Befestigungshalter 
28'  offen  und  kann  von  Hand  mit  dem  oberen 
Befestigungsblech  56'  in  Eingriff  gebracht  werden, 
um  den  Verriegelungsstift  in  einer  oberen  die 
Fangausnehmungen  freigebenden  Stellung  zu  hal  -  
ten,  in  der  sich  der  Endabschnitt  64'  der  Verriege- 
lungsstifte  auf  der  Höhe  der  unteren  Befesti  -  
gungsbleche  60'  befindet.  In  dieser  festgesetzten 
Stellung  der  Verriegelungsstifte  54'  kann  die  La- 
deschaufel  14'  von  den  Auslegerarmen  freikom- 
men.  Zum  manuellen  Verstellen  der  Verriege- 
lungstifte  54'  in  ihre  die  Fangausnehmungen  48' 
freigebende  Stellungen  sind  Öffnungen  80  vorge  -  
sehen.  Jeder  Verriegelungsstift  54'  ist  desweiteren 
an  seiner  Unterseite  mit  einer  Schrägfläche  70'  in 
Form  einer  Rampe  versehen,  die  mit  einer 
Schrägfläche  72'  an  den  entsprechenden  Kupp- 
lungsstücken  30'  zusammen  wirkt,  so  daß  während 
des  Anschließvorgangs  jeder  Verriegelungsstift  54' 
durch  die  Kupplungsstücke  30'  hochgeschoben 

werden  kann,  damit  die  Verriegelungsstifte  die 
Fangausnehmungen  freigeben  und  die  Kupp- 
lungsstücke  in  diese  eintreten  können.  Ein  An  -  
schlagstift  74'  ist  unverschiebbar  in  einer  Bohrung 

5  in  den  Verriegelungsstiften  54'  in  deren  oberen 
Bereich  eingesetzt  und  steht  derart  vor,  daß  er  von 
einer  Auslösefläche  78'  jedesmal  verstellt  werden 
kann,  wenn  die  Befestigungshalter  28'  in  ihre  oder 
aus  ihrer  Anschlußstellung  zwischen  den  Seiten  -  

io  platten  der  Befestigunggsteile  40'  an  der  Lade- 
schaufel  14'  bewegt  werden  und  wenn  sich  die 
Verriegelungsstifte  54'  in  ihrer  angehobenen  die 
Fangausnehmungen  48'  freigebenden  Stellungen 
befinden. 

15  Nachfolgend  wird  die  Wirkungsweise  erläutert. 
Zunächst  wird  auf  die  Ausführungsform  nach 

den  Fig.  2  bis  7  eingegangen  und  das  Anschließen 
der  Ladeschaufel  14  an  die  Auslegerarme  22  b e -  
schrieben.  Ist  die  Ladeschaufel  14,  wie  es  in  Fig.  2 

20  gezeigt  ist,  auf  dem  Boden  abgestellt,  wird  die 
Bedienungsperson  den  Ackerschlepper  10  so  an 
die  Ladeschaufel  14  heranfahren,  daß  sich  die  Be- 
festigungshalter  28  unter  Betätigung  der  Arbeits  -  
zylinder  20  unmittelbar  hinter  den  Befestigungs  -  

25  teilen  40  der  Ladeschaufel  14  befinden.  Danach 
werden  die  Arbeitszylinder  34  ausgefahren,  wobei 
die  Befestigungshalter  28  um  die  Haltestifte  33 
nach  vorne  verschwenken,  und  der  Schlepper  wird 
solange  weiter  vorwärts  gefahren,  bis  die  U- fö r -  

30  migen  Ausnehmungen  38  die  Zapfen  46  aufneh  -  
men.  Sodann  werden  die  Arbeitszylinder  34  wieder 
eingefahren  und  gleichzeitig  werden  die  Ausleger  -  
arme  22  durch  Betätigung  der  Arbeitszylinder  20 
angehoben,  so  daß  die  Ladeschaufel  14  an  den 

35  Befestigungshaltern  28  hängt.  Beim  Hochheben 
der  Ladeschaufel  14  wird  diese  dann  infolge  ihrer 
Schwerpunktslage  um  die  Zapfen  46  nach  rück- 
wärts  kippen,  wobei  die  Schrägflächen  70  an  den 
Verriegelungsstiften  54  auf  die  Schrägflächen  72 

40  an  den  Kupplungsstücken  30  treffen,  wie  es  in  Fig. 
3  angedeutet  ist.  Das  Aufeinandertreffen  bewirkt, 
daß  die  Verriegelungsstifte  54  gegen  die  Wirkung 
der  Federn  66  nach  oben  verschoben  werden, 
dann  auf  der  Oberfläche  der  Kupplungsstücke  30 

45  solange  gleiten,  bis  die  Kupplungsstücke  30  in  die 
Fangausnehmungen  48  eingetreten  sind.  Sobald 
die  Verriegelungsstifte  54  nicht  mehr  mit  der 
Oberseite  der  Kupplungsstücke  30  in  Kontakt  sind, 
schnellen  diese  in  ihre  untere  Ausgangsposition,  in 

50  der  sie  die  Kupplungsstücke  in  den  Fangausneh  -  
mungen  sichern,  zurück,  und  die  Ladeschaufel  ist 
in  betriebssicherer  Weise  an  die  Auslegerarme 
angeschlossen,  wie  es  in  Fig.  4  dargestellt  ist. 

An  dieser  Stelle  wird  noch  darauf  hingewiesen, 
55  daß,  sollte  jemand  aus  irgendeinem  Grund  die 

Verriegelungsstifte  54  in  ihrer  angehobenen  und  in 
Fig.  5  wiedergegebenen  Position  festgesetzt  ha-  
ben,  bevor  die  Ladeschaufel  14  an  die  Befesti  -  

5 
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gungshalter  28  angeschlossen  wurde,  der  An  -  
Schlußvorgang  im  wesentlichen  genau  so  abläuft, 
wie  vorstehend  ausgeführt,  mit  der  Ausnahme,  daß 
beim  Zurückschwenken  der  Ladeschaufel  14  um 
ihre  Zapfen  46  die  Auslöseflächen  78  gegen  die 
Anschlagstifte  74  stoßen,  wodurch  die  Verriege- 
lungsstifte  54  ausrasten,  nach  unten  schnellen,  auf 
den  Kupplungsstücken  30  auftreffen  und  in  dieser 
Lage  verbleiben,  bis  die  Kupplungsstücke  voll  -  
ständig  in  ihre  Fangausnehmungen  48  eingetreten 
sind.  Danach  springen  die  Verriegelungsstifte  54  in 
ihre  in  Fig.  4  gezeigte  Stellung  zurück,  in  der  sie 
die  Ladeschaufel  14  betriebssicher  an  den  Ausle- 
gerarmen  22  sichern.  Beim  Anschließen  der  Lade- 
schaufel  braucht  daher  der  Schlepperfahrer  in  kei  -  
nem  Fall  den  Ackerschlepper  10  zu  verlassen.  Er 
kann  vielmehr  die  ganze  Zeit  in  der  Fahrerkabine 
verbleiben  und  den  Anschlußvorgang  überwachen. 

Zum  Abbau  der  Ladeschaufel  14  fährt  der 
Fahrer  den  Schlepper  10  zunächst  an  einen  g e -  
eigneten  Stellplatz  und  setzt  die  Ladeschaufel  14 
durch  Betätigung  der  Arbeitszylinder  20  auf  dem 
Boden  auf.  Danach  verläßt  der  Fahrer  den 
Schlepper  und  schiebt  von  Hand  die  Verriege- 
lungsstifte  54  nach  oben,  bis  er  sie  in  den  oberen 
Befestigungsblechen  56  festsetzen  kann,  wobei  die 
Verriegelungsstifte  leicht  gekantet  werden.  Dadurch 
stehen  auch  die  Anschlagstifte  74  etwas  weiter 
durch  ihre  Langlöcher  76  vor.  Danach  nimmt  die 
Bedienungsperson  wieder  auf  dem  Schlepper  Platz 
und  betätigt  die  Arbeitszylinder  34  derart,  daß  die 
Befestigungshalter  28  um  ihre  Anschlußstellen  an 
den  Auslegerarmen  nach  vorne  verschwenken.  Da 
die  Kupplungsstücke  30  bei  diesem  Vorgang  nicht 
mehr  in  den  Fangausnehmungen  48  gesichert  sind, 
kann  auch  die  Ladeschaufel  14  entsprechend  b e -  
wegt  werden,  wobei  die  Kupplungsstücke  30  aus 
den  Fangausnehmungen  auszutreten  beginnen. 
Sobald  sich  die  Kupplungsstücke  unter  den  Ver- 
riegelungsstiften  54  befinden,  stoßen  die  Auslöse  -  
flächen  78  gegen  die  Anschlagstifte  74,  wodurch 
die  Verriegelungsstifte  54  von  den  oberen  Befesti  -  
gungsblechen  58  loskommen  und  nach  unten 
schnellen,  bis  sie  gegen  die  Oberfläche  der 
Kupplungsstücke  30  zur  Anlage  kommen.  Sobald 
die  Kupplungsstücke  30  soweit  fort  bewegt  wurden, 
daß  die  Verriegelungsstifte  nicht  mehr  auf  den 
Kupplungsstücken  aufsitzen,  springen  die  Verrie- 
gelungsstifte  in  ihre  untere  und  in  Fig.  6  gezeigte 
Stellung  zurück.  Durch  Betätigung  der  Arbeitszy  -  
linder  20  wird  danach  der  Eingriff  der  Ausneh  -  
mungen  38  in  die  Zapfen  46  gelöst,  und  der 
Schlepper  wird  weiter  zurückgesetzt,  so  daß  die 
Ladeschaufel  14  von  den  Auslegerarmen  22  voll- 
ständig  frei  ist,  wie  es  aus  Fig.  6  hervorgeht.  Der 
Ackerschlepper  10  kann  danach  für  andere  Arbei- 
ten  eingesetzt  werden,  wobei  die  Ladeschaufel  für 
einen  Wiederanschluß  bereit  steht  und  sich  ihre 

Verriegelungsstifte  54  in  der  unteren  die  Fangaus  -  
nehmung  im  Einsatz  verriegelnden  Stellung  befin  -  
den. 

Der  An-  und  Abbau  der  Ladeschaufel  14' 
5  nach  Fig.  8  verläuft  im  Prinzip  genau  so,  wie  vor- 

stehend  geschildert.  Zum  Anbau  wird  der  Zube- 
hörteilträger  derart  an  die  Ladeschaufel  14'  her- 
angefahren,  daß  die  Ausnehmungen  38'  unter  die 
Zapfen  46'  greifen  können,  wonach  die  Ausleger  -  

io  arme  hochgeschwenkt  werden,  wobei  die  Lade- 
schaufel  14'  um  ihre  obere  Schwenkachse,  d.  h. 
die  Zapfen  46  nach  rückwärts  schwenkt  und  die 
Kupplungsstücke  30'  in  die  Fangausnehmungen 
48'  eintreten  können.  Bei  dem  Rückwärtsver  -  

15  schwenken  der  Ladeschaufel  14'  treffen  die 
Schrägflächen  72'  der  Kupplungsstücke  30'  gegen 
die  Schrägflächen  70'  der  Verriegelungsstifte  54' 
und  schieben  diese  nach  oben,  so  daß  die  Kupp- 
lungsstücke  30'  unter  ihnen  sich  in  die  Fangaus  -  

20  nehmungen  48'  bewegen  können,  wonach  die 
Verriegelungsstifte  in  ihre  Riegelstellung  zurück 
springen,  in  der  sie  die  Kupplungsstücke  30'  in  den 
Fangausnehmungen  48'  sichern.  Zum  Abbau  der 
Ladeschaufel  14'  greift  die  Bedienungsperson  zu-  

25  nächst  durch  die  in  den  äußeren  Platten  der  Befe  -  
stigungsteile  40'  vorgesehenen  Öffnungen  und  hebt 
die  Verriegelungsstifte  54'  in  die  Stellung,  in  der 
sie  sich  feststellen  lassen.  Danach  werden  die  Ar- 
beitszylinder  derart  betätigt,  daß  sich  die  Kupp- 

30  lungsstücke  30'  aus  den  Fangausnehmungen  48' 
lösen  können.  Wenn  sich  die  Verriegelungsstifte 
54'  über  den  Kupplungsstücken  30'  nach  rückwärts 
bewegen,  haben  die  Anschlagstifte  74'  wieder  ei  -  
nen  entsprechenden  Kontakt  mit  den  Auslöseflä  -  

35  chen  78',  wodurch  deren  Festsetzung  automatisch 
gelöst  wird,  so  daß  die  Federn  66'  die  Verriege- 
lungsstifte  54'  auf  die  Oberseite  der  Kupplungs- 
stücke  30'  zurückschnellen  lassen.  Kommen  die 
Verriegelungsstifte  schließlich  von  den  Kupp- 

40  lungsstücken  vollständig  frei,  so  schieben  die  Fe-  
dern  die  Verriegelungsstifte  wieder  in  ihre  untere 
die  Fangausnehmungen  im  Einsatz  sichernde 
Stellung  zurück. 

45  Patentansprüche 

1.  Verriegelungseinrichtung  für  ein  Zubehörteil 
(14)  und  einen  Zubehörteilträger,  der  zwei  an 
ihrem  unteren  Ende  vertikal  schwenkbar  in  ei  -  

50  nem  Ausleger  (16)  gelagerte  und  nach  oben 
gerichtete  Zubehörteilhalter  (28)  aufweist,  die 
in  ihrem  oberen  Bereich  an  am  Zubehörteil 
(14)  vorgesehenen  Befestigungsteilen  (40)  um 
eine  horizontale  Schwenkachse  vertikal 

55  schwenkbar  angeschlossen  sind,  wobei  die 
Befestigungsteile  (40)  oder  die  Zubehörteil  -  
halter  (28)  einenends  offene  Fangausnehmun  -  
gen  (48)  zur  Aufnahme  von  an  den  Zubehör  -  

6 
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teilhaltern  (28)  oder  an  den  Befestigungsteilen 
(40)  vorgesehenen  Kupplungsstücken  (30) 
aufweisen,  die  in  den  Fangausnehmungen  (48) 
über  in  Richtung  auf  eine  Riegelstellung  vor- 
gespannte  und  höhenverstellbare  Verriege- 
lungsstifte  (54)  sicherbar  sind,  dadurch  g e -  
kennzeichnet,  daß  jeder  Verriegelungsstift  (54) 
an  seinem  in  die  Fangausnehmung  (48)  ra-  
gendem  Ende  derart  abgerundet  oder  abge- 
schrägt  ausgebildet  ist,  daß  die  Verriege- 
lungsstifte  (54)  beim  Eintreten  der  Kupp- 
lungsstücke  (30)  in  die  Fangausnehmungen 
(48)  auf  einem  Teil  der  Oberfläche  der  Kupp  -  
lungsstücke  (30)  gleiten. 

2.  Verriegelungseinrichtung  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes  Kupp- 
lungsstück  (30)  eine  nach  oben  gerichtete 
Schrägfläche  (72)  und  jeder  Verriegelungsstift 
(54)  eine  nach  unten  gerichtete  Schrägfläche 
(70)  aufweist,  die  beim  Eintreten  der  Kupp- 
lungsstücke  (30)  in  die  Fangausnehmungen 
(48)  aufeinander  gleiten  und  den  zugehörigen 
Verriegelungsstift  (54)  über  das  entsprechende 
Kupplungsstück  (30)  heben. 

3.  Verriegelungseinrichtung  nach  Anspruch  1 
oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  jedes 
Kupplungsstück  (30)  einen  im  Querschnitt  im 
wesentlichen  eckig  ausgebildeten  Abschnitt 
aufweist  und  daß  die  zugehörige  Fangaus- 
nehmung  (48)  zu  diesem  Abschnnitt  komple- 
mentär  ausgebildet  ist. 

4.  Verriegelungseinrichtung  nach  einem  oder 
mehreren  der  vorherigen  Ansprüche  mit  Ver- 
riegelungsstiften  (54),  die  manuell  in  eine  En  -  
triegelstellung  verstell  -  und  feststellbar  sind 
und  beim  Eintreten  der  Kupplungsstücke  (30) 
in  die  Fangausnehmungen  (48)  selbsttätig  in 
die  Riegelstellung  zurückgeführt  werden,  d a -  
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Feststellung 
der  Verriegelungsstifte  (54)  in  der  Entriegel  -  
Stellung  durch  das  Austreten  der  Kupplungs- 
stücke  (30)  aus  ihren  Fangausnehmungen  (48) 
lösbar  ist. 

6.  Verriegelungseinrichtung  nach  Anspruch  5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Auslöseflä  -  
chen  (78)  als  seitlich  vorspringende  Doppel  -  
keile  ausgebildet  sind,  deren  Grundfläche  je 

5  nachdem,  ob  die  Verriegelungstifte  (54)  an 
dem  Zubehörteil  (14)  oder  an  dem  Zubehör- 
teilträger  höhenverstellbar  angeordnet  sind,  an 
den  Befestigungshaltern  (28)  oder  an  den  Be  -  
festigungsteilen  (40)  fest  angeschlossen  sind. 

10 
7.  Verriegelungseinrichtung  nach  Anspruch  5, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Anschlag  -  
stift  (74)  durch  ein  in  den  Befestigungsteilen 
vorgesehenes  Langloch  (76)  durchtritt. 
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5.  Verriegelungseinrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  jeder  Verriege  -  
lungsstift  (54)  oberhalb  seiner  zugehörigen  so 
Fangausnehmung  (48)  mit  einem  Anschlagstift 
(74)  versehen  ist,  der  in  der  Entriegeisteilung 
beim  Eintreten  der  Kupplungsstücke  (30)  in 
oder  bei  deren  Austreten  aus  den  Fangaus- 
nehmungen  (48)  über  eine  Auslösefläche  55 
(78)  derart  betätigt  wird,  daß  seine  Feststellung 
gelöst  wird. 
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